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Liebe Kolleginnen und Kollegen, 
 

der Jahreswechsel ist 
überstanden und der All-
tag zieht wieder ein. 
Aber kann man eigent-
lich in der Finanzverwal-
tung noch von Alltag 
sprechen – bei den vie-
len Veränderungen, die 
derzeit laufen und den 
vielen, die noch bevor-
stehen? 

Nach der vorläufigen Unterbrechung im letzten 
Jahr wurde wieder damit begonnen, weitere Fi-
nanzämter in das Projekt „Scannen weiße Post“ 
aufzunehmen. Im Laufe dieses Jahres werden alle 
Berliner Finanzämter einsteigen. Kolleginnen und 
Kollegen der ZentPS (Zentrale Post- und Scanner-
stelle) wurden bereits – oder werden gerade – in 
einigen Scan-Ämtern geschult, um die Quote feh-
lerhaft gescannter und zugeordneter e-Poststücke 
weiter zu minimieren. Die Zeit vom Eingang der 
Poststücke in der örtlichen Poststelle bis zur digita-
len Ansicht erscheint derzeit in einem vertretbaren 
Rahmen. 
Hinzu kommen noch neue Programme wie PINGO 
für die Betriebsprüfung. 
Und leider geht auch die ODS, die One-Device-
Strategie, nicht geräuschlos an den Kolleginnen 
und Kollegen vorbei. Die Schnellmitteilung 7/2025 
brachte viel Aufregung in die Finanzämter. 
Während die ersten drei Finanzämter sukzessive 
mit Laptops ausgestattet werden, müssen gerade 
die Telearbeitenden in den verbleibenden Ämtern 
nach und nach ihre Doppelausstattung mit Thincli-
ents abgeben. Bis zur Ausgabe der Laptops wer-
den diese kleinen Geräte die Telearbeitskräfte auf 
ihrem Weg zwischen Wohnung und Amt begleiten. 
Die Einschränkung, künftig möglicherweise den di-
rekten Weg nach Hause nehmen zu müssen, um 
zunächst den Client in Sicherheit zu bringen, war 
der erste Aufreger. Mit den Laptops wird dies nicht 
anders sein. 
Der nächste Aufreger betrifft das Stromkabel, das 
ebenfalls transportiert werden soll – so jedenfalls 
die Schnellmitteilung. In allen Ämtern sind die 
Stromkabel, genau wie andere Kabel, in den Ti-
schen verstaut und nur schwer zugänglich. Das gilt 
auch für zuhause. Lose herumliegende oder her-
umhängende Kabel stellen Stolperfallen dar und  
 
 

 
werden bei jeder Arbeitsplatzbesichtigung durch 
Sicherheitsingenieure bemängelt. 
Und jetzt sollen diese Kabel jeden Tag an- und ab-
gebaut werden? Hier müssen andere Lösungen 
her. Wenn der Thinclient immer von A nach B ge-
tragen werden soll, dann sollte wenigstens an bei-
den Einsatzorten ausreichend Kabel vorhanden 
sein, um ein möglichst schnelles Anbringen des 
Clients zu ermöglichen. 
Die nach dem Austausch gegen den Laptop ver-
bleibenden, veralteten Thinclients t520 sowie die 
neueren Modelle t530, t540 oder t550 sollten als 
Austauschgeräte für kaputt gegangene Clients den 
Finanzämtern in ausreichender Stückzahl zur Ver-
fügung gestellt werden und die den Austauschge-
räten zugehörigen Stromkabel den Telearbeitskräf-
ten bereitgestellt werden. 
Ggf. sollte geprüft werden, inwieweit weitere benö-
tigte Stromkabel beschafft werden können. 
Für die Gesamtgremien muss an dieser Stelle 
auch eine Lanze gebrochen werden: Die Einfüh-
rung der One-Device-Strategie war eine politische 
und eine haushälterische Entscheidung. Ob sie 
kommt oder nicht, darauf hatten die Beschäftigten-
vertretungen nie Einfluss. Hinsichtlich des „Wie“, 
waren wir bei der Einführung des Laptops beteiligt. 
Dass ein Austausch von Clients auch ohne Laptop 
erfolgen soll, wurde jedoch nie kommuniziert. 
 
Liebe Grüße 
 
 
 
Oliver Thiess  
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Neujahrsbrunch der DSTG- 
Bezirksgruppe Pankow/Weißensee 

 
Am 15. Januar 2025 fand nun schon zum zweiten 
Mal der Bezirksgruppen-Neujahrsbrunch statt. Der 
Landesvorsitzende Oliver Thiess folgte der Einla-
dung und berichtete über die Aktionen aus dem 
vergangenen Jahr und darüber, was die DSTG 
Berlin alles erreicht hat.  
 

 
Gleichzeitig gab er einen Ausblick darauf, was die 
Beschäftigten in diesem Jahr erwartet. Ein Thema 
stand hierbei im Vordergrund – die One-Device-
Strategie. Aber auch die derzeit laufenden Tarifver-
handlungen für die Tarifbeschäftigten des Bundes 
und die im Herbst 2025 beginnenden Tarifverhand-
lungen für die Tarifbeschäftigten des Landes stan-
den im Fokus. Die Bezirksgruppenvorsitzende  
 
 

 
Katrin Hawelke rührte die Werbetrommel und ver-
deutlichte noch einmal, wie wichtig die Unterstüt-
zung durch die Beamtinnen und Beamten ist. 
Schließlich partizipieren diese direkt von den Tarif-
verhandlungen durch eine statusgleiche Über-
nahme der Ergebnisse.  
Ganz besonders freute sich die Bezirksgruppe 
über die Teilnahme von Frau Nawoi, die sich be-
reits seit mehr als zehn Jahren im Ruhestand be-
findet und dennoch Zeit fand, der Einladung zu fol-
gen. Ihr Erscheinen wurde mit einem Blumen-
strauß geehrt. Gleichzeitig durfte die Bezirks-
gruppe den ehemaligen stellvertretenden Vorste-
her, Bela Krauß, verabschieden. Herr Krauß befin-
det sich bereits seit Ende 2024 im verdienten Ru-
hestand und wurde nunmehr von seinen Aufgaben 
als stellvertretendes Vorstandsmitglied entbunden. 
Im Namen der Bezirksgruppe bedankte sich die 
Vorsitzende mit einem Blumenstrauß für die geleis-
teten Dienste. Als neues Vorstandsmitglied wurde 
Jannis Haselow gewählt. 
Im Anschluss blieb noch genügend Zeit, um bei 
ausführlichen Gesprächen die kulinarischen Köst-
lichkeiten zu genießen. 

 
 

 

 

Glückliche Gewinnerinnen bei  
DSTG-Gewinnspiel 

 
In der GPR-Wahlkampfbroschüre „Made by DSTG“ 
veröffentlichte die DSTG Berlin ein Kreuzworträt-
sel. Viele Kolleginnen und Kollegen lasen die Bro-
schüre aufmerksam und bewiesen ein umfassen-
des Wissen über die DSTG. Unter den zahlreichen 
Einsendungen verloste die DSTG Berlin hochwer-
tige Preise. Der erste Preis, eine Smartwatch, er-
freut nun eine Kollegin aus dem Finanzamt Lich-
tenberg. Bereits im Weihnachts-Grollblatt berich-
tete die DSTG Berlin darüber. 
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Der stellv. Bezirksgruppenvorsitzende des Finanz-
amts für Körperschaften IV, André Drenske, konnte 
nun auch den zweiten Preis, einen Wunschgut-
schein im Wert von 100 Euro, an Frau Werst über-
reichen.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Über den dritten Preis, einen Wunschgutschein im 
Wert von 50 Euro, freute sich Frau Groß aus dem 
Finanzamt Treptow-Köpenick. Er wurde ihr vom 
DSTG-Bezirksgruppenvorsitzenden Alexander 
Brunnhübner überreicht. 
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Job -Rad in Berlin –  
Die unendliche Geschichte 

 
Regelmäßig werden die DSTG Berlin und ihre Per-
sonalräte nach den aktuellen Entwicklungen zum 
Thema: „Entgeltumwandlung zum Fahrradleasing“ 
-dem sog. Job-Rad gefragt. Und jedes Mal müssen 
wir leider mitteilen, dass es nichts Neues gibt.  
Genauso regelmäßig haben unsere Spitzenorgani-
sation, der dbb berlin, und der Hauptpersonalrat 
die Frage bei Gesprächen mit dem Berliner Finanz-
senator Stefan Evers gestellt, leider ohne Erfolg.  
Auch das letzte Schreiben vom 6. Dezember 2024 
der Senatsverwaltung für Finanzen lässt auf keine 
baldige Regelung hoffen.  
Darin heißt es: 
 „Zunächst müssen für eine Umsetzung vor allem 
technische Voraussetzungen geschaffen werden. 
Denn das Fahrradleasing erfolgt üblicherweise 
über einen Dienstleister, der sich um die konkrete 
Abwicklung kümmert und der wegen des erhebli-
chen Werts des Gesamtauftrages über eine euro-
paweite Ausschreibung ermittelt werden muss. 
Sämtliche mit dem Angebot des Fahrradleasings 
zusammenhängende Vorbereitungen sollten daher 
abgeschlossen sein, bevor die rechtlichen Voraus-
setzungen geschaffen werden.“ 
Da auch noch nicht geklärt ist, wer denn die Lea-
sing-, Nutzungsüberlassungs- Entgeltumwand-
lungsverträge verwaltet, ist derzeit weiterhin offen, 
ob und wie das Land Berlin seinen Beschäftigten 
eine Job-Rad-Möglichkeit anbietet.  
 
 

 
 
 
 
 
 
 

 

Digitale Antragstellung bei der  
Beihilfestelle - Wie? 

 
Aus der Beihilfestelle des Landes Berlin hat der 
dbb berlin eine Info erhalten, die er gerne weiter-
gibt. Viele der "neuen" Beamtinnen/Beamten mel-
den sich für das Beihilfe-Portal (Beihilfe-Antrag-
Online - BAO) an, weil sie glauben, dass sie nur 
dann auch die Beihilfe-App nutzen dürfen. Dies ist 
ein Irrtum. 
Hier die Kurzinfo dazu: 

• Die digitale Beantragung Ihrer Beihilfe wird 
in zwei Verfahren realisiert. 

• Zur Beantragung von krankheitsbedingten 
Aufwendungen steht Ihnen die Beihilfe App 
zur Verfügung. 

Zur Beantragung von pflegebedingten Aufwendun-
gen steht Ihnen das Web-Portal BeihilfeantragOn-
line (BAO) zur Verfügung. 
Bitte beachten Sie die Verfahren Beihilfe-APP und 
Beihilfeantrag Online-BAO sind unabhängig vonei-
nander. 
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